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Gemeindesolidaritat fur Trinkwasser
in Entwicklungslandern.






Zweitmeinung Aguasan (max. 1 Seite):
	Empfehlung (Schlußfolgerung der Beurteilung)

	Der Projektvorschlag ist kohärent und umfassend beschrieben. Der Ansatz zeichnet sich durch ein sehr kostengünstiges Verhältnis von Inputs und Outputs aus, indem er überwiegend auf Verhaltensänderungen setzt.  Das Projekt kann zur Finanzierung empfohlen werden.

	1. Relevanz (Zweckmäßigkeit) des Projekts

	Das Projekt hat einen klaren Armutsbezug, 54% der Begünstigten leben unter der Armutsgrenze. Das Projekt führt Lösungen zur Trinkwasserversorgung und Siedlungshygiene ein, welche speziell auf die besonderen örtlichen Bedingungen im überschwemmungsbedrohten und besonders stark vom Klimawandel betroffenen Mekongdelta in Vietnam angepasst sind. Notwendige Verhaltensänderungen in der Bevölkerung zur Verbesserung der Hygiene und Nutzung der eingeführten Technologien werden durch umfangreichen Einbezug der lokalen Bevölkerung und Frauen angestrebt.

	2. Sind die Ziele (und Indikatoren) SMART? (Spezifisch, Meßbar, Angemessen, Relevant, Terminiert)

	Das Projektziel - 20.000 Personen Zugang zu einer sicheren Trinkwasserversorgung und 1.000 Personen Zugang zu sanitären Einrichtungen zu verschaffen - ist klar formuliert, messbar und relevant (SMART).
Der Stellenwert der sanitären Grundversorgung wurde im Vergleich zu früheren Projektphasen deutlich erhöht. Dies ist begrüssenswert, da die Gesundheitssituation der Bevölkerung nur durch gleichzeitige Verbesserung der sanitäre Grundversorgung und der Trinkwasserversorgung wesentlich verbessert werden kann, und da Vietnam bei der Erreichung der Millennium Entwicklungsziele bezüglich der sanitären Grundversorgung wesentlich stärker im Rückstand ist als bei der Trinkwasserversorgung. In zukünftige Projektphasen ist es daher zu empfehlen, die Aktivitäten zur sanitären Grundversorgung weiter auszubauen.

	3. Vorgeschlagene Ansätze (Umsetzung)

	Der Projektansatz basiert vor allem auf Information und Aufklärung zur Umsetzung von verbesserten Verfahren zur Trinkwasseraufbereitung auf Haushaltsebene. Die verwendeten technischen Verfahren (einfache Sandfilter, Desinfektion mit Sonnenlicht) erlauben die sichere Verwendung von Flusswasser als Trinkwasser bei sehr geringen Kosten für die Nutzer. Diese Verfahren sind vielfach erprobt, effizient und sehr kostengünstig, sie erlauben die Herstellung von sicherem Trinkwasser auch unter schwierigen Bedingungen wie z.B. während der Überschwemmungsperioden im Projektgebiet.
Eine nähere Erläuterung des technischen Ansatzes zu den lokal entwickelten Latrinen wäre wünschenswert.

	4. Erwartete Ergebnisse und ihre voraussichtliche Nachhaltigkeit

	20.000 Menschen werden durch das Projekt in der Nutzung von Methoden zur Desinfizierung von Fluss- und Regenwasser ausgebildet, 1.000 Menschen werden Zugang zu sanitären Einrichtungen erhalten.
Zur Sicherung Nachhaltigkeit der Projektergebnisse wird auf eine dauerhafte Verankerung der Informations- und Aufklärungsaktivitäten bei den örtlichen und nationalen Partnern und Behörden hingearbeitet.

	5. Risiken und ihre Milderung

	Als Hauptrisiko wird die mangelnde Akzeptanz bei Behörden und Bevölkerung genannt. Diesen Herausforderungen wird durch sorgfältige Auswertung der Erfahrungen aus früheren Projektphasen und daraus abgeleiteten Verbesserungen des Projektansatzes begegnet. Insbesondere wird stark auf lokale Medien und Demonstrationshaushalte (welche eine Vorbildfunktion  für die anderen Dorfbewohner einnehmen) gesetzt.

	6. Verhältnis zwischen Inputs und Outputs

	Das Projekt setzt im Wesentlichen auf Verbesserungen durch Verhaltensänderungen und durch den Einsatz von Technologien mit sehr geringen Material und vernachlässigbaren Unterhaltskosten. Mit geschätzten 5,32 CHF pro begünstigte Person kann so ein äusserst günstiges Verhältnis zwischen eingesetzten Ressourcen und erzielten Ergebnissen erreicht werden.

	7. Bemerkungen

	keine  
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